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Konstantin Jezussek startete bis 34 kg und 
durfte im Poolsystem gegen fünf Gegner 
antreten. Alle Kämpfe wurden im Boden 
entschieden. Viermal gewann Konstantin 
souverän. Im Kampf gegen den stärksten 
Gegner ging es über die reguläre 
Kampfzeit hinaus in die Verlängerung. 
Dort konnte sein Gegner einen Haltegriff 
ansetzen und so das Golden Score für 
sich entscheiden. Konstantin freute sich 
dennoch über die Silbermedaille und die 
Qualifikation für die Süddeutsche.

Muslim Gulov trat bis 37 kg an. Gegen 
einen der stärksten Kämpfer des Feldes 
schied er aus der Hauptrunde aus, konnte 
dafür souverän in der Trostrunde siegen. 
Durch eine Unachtsamkeit gab er dann 
leider den nächsten Kampf ab.

Bis 40 kg traten wieder Jakob Ramchen 
und Moritz Pfeifer an. Jakob kämpfte 
sich souverän ins Halbfinale, dort musste 
er leider den Sieg an den späteren 
Titelträger abgeben. Im Kampf um Platz 3 
verlor er in Führung liegend unglücklich 
durch einen Hebel kurz vor Schluss.
Moritz Pfeifer ging den vermeintlich 
schwereren Weg über die Trostrunde, 
konnte sich dann aber souverän den 
dritten Platz sichern.
Beide qualifizierten sich so für die 
Süddeutsche Meisterschaft.

Die Reihe der TVE-Judoka komplettierte 
wieder Leo Klein bis 55 kg. Im 
Auftaktkampf wurde er etwas überrascht 
und musste in die Trostrunde wechseln. 
Dort hatte er leider etwas Pech und 
schied aus.

Wieder Edelmetall – Bayerische Meisterschaft 
MU15 am 04.10.2025 in Moosburg
TV 48 ERLANGEN ÜBERZEUGT MIT STARKEN LEISTUNGEN UND  
MEHREREN QUALIFIKATIONEN FÜR DIE SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFT
Text: Magnus Jezussek
Bild: Magnus Jezussek

Aus den Abteilungen
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Am 05. Juli fand der jährliche 
Sommerlehrgang der Karatekas des TV 
48 Erlangen statt. Diesmal war Helmut 
Körber eingeladen, mit dem 8. DAN einer 
der höchstgraduierten Karate-Meister 
Bayerns und außerdem Prüferreferent des 
Bayerischen Karate-Bundes. Aber nicht 
nur zum Lehrgang wurde geladen, auch 
zur Prüfung, sowohl für Farbgurte als auch 
zur DAN-Prüfung für Schwarzgurte. Für 
den Lehrgang waren Karateka aus ganz 
Bayern angereist, und die Teilnehmer 
wurden mit der Erfahrung und dem 
anspruchsvollen Training von Helmut 
mehr als belohnt, der unter anderem in 
Japan trainiert hat.

Training – Kata und  
Kumite
In der Oberstufe ließ Helmut die Katas 
(Form) üben, die zum Schwarzgurt 
beherrscht werden müssen. Der Fokus 
lag aber mehr in der Anwendung (Bunkai) 
der Form, als im reinen Ablauf. Dazu 
zeigt Helmut verschiedene Sequenzen 
der Kata und ihre Bedeutung mit Partner. 
Bei diesen Übungen wurde es teilweise 
komplex, aber Helmut verstand es sehr 
gut, die Bewegungen zu erklären – und 
sparte nicht mit Lob und Anerkennung, 
wenn gute Leistungen gezeigt wurden. 
Das motivierte und spornte zu 
Höchstleistungen an.
Für das Kumite (Kampf) gibt es, 
vergleichbar mit der Kata, festgelegte 
Bewegungsabläufe. Aber hier geht 
es darum, schnell und effektiv auf 

Karatelehrgang mit Helmut Körber in Erlangen
ERFAHRUNG, DISZILIN UND LEIDENSCHAFT – EIN INTENSIVER TRAININGSTAG 

MIT PRÜFUNGEN, STILPFLEGE UND GEMEINSCHAFT BEIM TV 48 ERLANGEN 
Text: Stefan Saalbach
Foto: Martina Ryssel, Franziska Schaller und  Julia Kaltenhäuser

seinen Partner zu reagieren und den 
Angriffen bestmöglich auszuweichen. 
Helmut konzentrierte sich weniger 
auf das klassische Ausweichen mit 
anschließendem Konter. Vielmehr ließ er 
die Teilnehmer üben, wie sie Angriffen 
zuvorkommen können. Das erfordert 
besondere Geschicklichkeit, vor allem 
aber Mut, den alle Teilnehmer des 
Lehrgangs mit viel Courage zeigten.
Helmut Körber begeisterte durch seine 
angenehme, motivierende Art, durch 
den Respekt, den er den Teilnehmenden 
entgegenbrachte und die lehrreichen 
Anekdoten, mit denen er seine Lektionen 
veranschaulichte.

Lizenzverlängerung für 
Shotokan Prüfer
Im Karate wird großer Wert darauf gelegt, 
die spezielle Form und die Qualität der 
entsprechenden Stilrichtung zu erhalten. 

Wir trainieren Shotokan Karate im TV 48. 
Dieser Stil ist die am weitesten verbreitete 
Stilrichtung im Karate. Charakteristisch 
für diese Stilrichtung ist ein tiefer Stand, 
der kraftvolle Bewegungen ermöglicht.
Als Prüferreferent für den Bayerischen 
Karate-Verband überzeugte sich Helmut 
von der Qualität der Prüfer, die aus ganz 
Bayern angereist waren. Die Verlängerung 
der Lizenz selbst war damit nur noch eine 
Formsache. 

Prüfungen auf hohem 
Niveau
Vom Prüferreferenten des Bayerischen 
Karate-Verbands geprüft zu werden 
war für die Prüflinge eine besondere 
Herausforderung und so war die 
Nervosität bei beiden Prüfungen spürbar. 
Direkt nach dem Lehrgang starteten 
die Farbgurt-Prüfungen. Alle Prüflinge 
lieferten eine sehr ordentliche Leistung ab. 

Gut besuchte Oberstufe.

Die Teilnehmenden des Lehrgangs mit Helmut Körber (kniend ganz links).

Aus den Abteilungen
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Während der Grill für das Sommerfest 
der Karateabteilung schon angeschürt 
wurde, mussten sich die vier Erlanger 
DAN-Prüflinge konzentrieren, um all 
das abrufen zu können, was sie in 
den letzten Jahren trainiert hatten. 
Martina Ryssel (zum 4. DAN), Horst 
Stauder (zum 3. DAN), Oliver Nipp 
und Jana Fuchs (beide zum 2. DAN) 
stellten sich der sehr anspruchsvollen 
Prüfung und beeindruckten die Prüfer 
Helmut Körber und Reinhard Döhnel 
mit ihrer hohen Qualität. Diese DAN-
Grade im Schwarzgurt-Bereich sind eine 
hohe Auszeichnung, die einige Jahre 
Vorbereitungszeit und viel Schweiß 
erfordern. Herzlichen Glückwunsch an 
alle Prüflinge, die damit die nächste Stufe 
auf dem Weg des Karate erklommen 
haben! Nach den erfolgreichen DAN-
Prüfungen und dem langen Trainingstag 
konnten sich die Teilnehmer während 
des gemeinschaftlichen Grillabends über 
verschiedenste Themen austauschten. 
Auf diesem Wege auch noch ein 
besonderer Dank an unseren Dojo- 
und Abteilungsleiter Reinhard Döhnel 
(6. DAN), der nicht nur erneut einen 
unvergesslichen Lehrgang organisiert 
hat, sondern vor allem unermüdlich den 
Weg des Karate mit höchsten Ansprüchen 
an alle Mitglieder des Vereins weitergibt. 

Helmut demonstriert eine Anwendung mit Horst.

Helmut beobachtet Franziska 
und Franziska beim Training.

Komplexe Anwendungen 
auch in der Unterstufe.

Die erfolgreichen Farbgurt-Prüflinge (vlnr.: Vojislav Damnjanovic, 
Christina Hafner, Greta Saalbach, Franziska Mitterhuber, xy mit 
Prüfern Helmut Körber und Reinhard Döhnel und Beisitzer Roland).

Die erfolgreichen Dan-Prüflinge (vlnr.: Prüfer Helmut Körber, Horst 
Stauder, Jana Fuchs, Oliver Nipp, Martina Ryssel, Prüfer Reinhard 
Döhnel).

...zeigen Sie der Welt, 
dass es Sie gibt!

Fürther Straße 3 • 91058 Erlangen
www.krugmann-werbeagentur.de
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Helmut beobachtet Franziska 
und Franziska beim Training.

Die diesjährige Kreismeisterschaft wurde 
am 12.07.2025 in Abenberg ausgetragen. 
Nach mehrwöchiger intensiver Vor-
bereitung haben sich elf Karateka 
und zwei Betreuer, Peter und Markus, 
gegen 9:30 Uhr auf den Weg nach 
Abenberg gemacht, um sich dort den 
Herausforderungen zu stellen und ihr 
Können zu demonstrieren. Es war ein 
sonniger warmer Tag und die Stimmung 
war hervorragend. Der Teamgeist war 
den ganzen Tag über unerschütterlich.
Martina Ryssel leitete als Kampfrichterin 
gemeinsam mit ihren Kolleginnen und 
Kollegen die Kämpfe und bewertete die 
Kata-Leistungen.

Die Meisterschaft war offen für alle 
bayerischen Vereine. Die überwiegende 
Mehrzahl der Teilnehmenden war jedoch 
aus Mittelfranken. Einige unter ihnen 
waren uns bereits bekannt von den 
früheren Meisterschaften.

Das lange Warten auf den Start war 
nun endlich zu Ende. Um 10:30 Uhr, 
als der Startschuss fiel, konnte man 
die Spannung buchstäblich in der Luft 
spüren. Unsere Wettkämpfer:innen 
haben von den Zuschauern aus eigenen 
Reihen sowie aus dem Publikum kräftige 
Unterstützung bekommen. Es wurde 
gejubelt, angefeuert und Mut gemacht. 
Und den Grund zum Jubel gab es auch. 
Die intensive Trainingsphase hat auch 
diesmal Früchte getragen. 
Die Youngsters (Altersklasse Jugend und 
Junioren) Jakob, Cedric, Addi und Kilian 
konnten sehr gute Leistungen zeigen und 
mehrere Podiumsplätze sowohl in Kumite 
als auch in Kata gewinnen. In der Klasse 
ab 18 weiblich haben Marica, Greta und 
Anna ebenfalls hervorragende Leistungen 
erbracht und alle drei Podiumsplätze 
bestiegen. In der Leistungsklasse/
Masterklasse feierten Vojislav und Niklas 
in Kata ihr Debüt und konnten sich den 
ersten und den zweiten Platz sichern. In 
der Leistungs- und Masterklasse war kein 
Kumite vorgesehen.
Rebekka und Franziska haben ebenso 
beachtliche Leistungen erbracht. Für 
die Podiumsplätze hat es diesmal 
leider nicht gereicht. Bald wird es aber 

Erfolgreiche Kreismeisterschaft in Abenberg
STARKE LEISTUNGEN, GROSSER TEAMGEIST UND 

ZAHLREICHE PODIUMSPLÄTZE FÜR DIE ERLANGEN KARATEKA
Text: Vojislav Damnjanovic
Foto: Uli Münkemer und Peter Wunder

neue Gelegenheiten geben, um sich zu 
behaupten.
Für einige der Erlanger Starter war dies der 
erste Wettkampf. Alle Wettkämpfer:innen 
haben sich für den gezeigten Mut und 
ihr Können großen Respekt verdient. 
Die Erfahrungen, die dabei gesammelt 
wurden, sind von enormer Bedeutung. 
Auch der Zusammenhalt im Team 
wurde durch die Meisterschaft zusätzlich 
gestärkt. Wir freuen uns auf das nächste 
Mal!

Das Team vom TV Erlangen mit Betreuern Markus und Peter.

Die Youngsters Cedric, Paul, Jakob, Addi 
und Kilian bei ihrer ersten Meisterschaft.

Niklas und Vojislav sind gut 
drauf und haben ihre Kategorie 
Kata Herren gerockt.

Erlanger Dreifach-Sieg bei den 
Kata Damen: Greta, Anna und Marica.

Die Ergebnisse:
Cedric – 3. Platz Kata, U14 männlich
Kilian – 3. Platz Kata, U18 männlich
Jakob – 2. Platz Kata U18 männlich
Addi - 1. Platz Kata U18 männlich
Niklas – 2. Platz Kata ab 18 männlich
Vojislav – 1. Platz Kata ab 18 männlich
Marica – 3. Platz Kata ab 18 weiblich
Greta – 2. Platz Kata ab 18 weiblich
Anna- 1. Platz Kata ab 18 weiblich
Greta- 2. Platz Kumite U18 weiblich

Aus den Abteilungen
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Am 20.10.2025 feierten die Mitglieder 
der Turner Ex-Kneipe Lungerer im 
TV 48 Erlangen mit Ihren Frauen, 
Lungererwitwen und Freunden ihre 136- 
jährige Stiftungskneipe.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
1. Vorstand Richard Strampfer wurde das 
Essen eröffnet. Im Anschluß wurde das 
Lungererlied gesungen und der im letzten 
Jahr verstorbenen Lungerern gedacht. 
(Dieter Forster, Ludwig Hermann, Paul 
Knauer, Heinz Müssenberger, Horst 
Bucher und Hansi Schmid)
Nach dieser Totenehrung wurden 
langjährige Mitglieder für Ihre Treue 
geehrt.

Hermann Gumbmann für 70 Jahre 
Mitgliedschaft (krankheitsbedingt leider 
nicht anwesend. Die Urkunde wird vom  
1. Vorstand persönlich überreicht)

Andreas Rauh für 25 Jahre Mitgliedschaft

Christian Reinhold für 25 Jahre 
Mitgliedschaft (Die Urkunde wurde 
stellvertretend von seinem Vater Franz 
Reinhold entgegengenommen)

Als Höhepunkt der Ehrungen wurde 
unser zurückgetretener Kneipwart
Fritz Löhr für 25 Jahre in dieser Funktion 
geehrt.
Nach Singen des Bundesliedes, wurde 
zum gemütlichen Teil dieser Kneipe mit 
Musik und Tanz übergegangen.
Die Vorstandschaft der Lungerer hat sich 
über die gute Stimmung und die rege 
Teilnahme sehr gefreut und wird diese 
Tradition weiterführen.

136 Jahre Lungerer – eine Kneipe voller  
Tradition und Gemeinschaft
EIN FESTLICHER ABEND MIT EHRUNGEN, ERINNERUNGEN UND TANZ
Text: Richard Strampfer, Klaus Haspel
Foto: Klaus Haspel

Aus den Abteilungen
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Angliederung Old Boars 
an Rugbyabteilung
Die Old Boars, die internationale Old 
Boys-Rugbymannschaft aus der Region 
Erlangen, gliederte sich Mitte des Jahres 
an die Rugbyabteilung des TV 48 an und 
richtet nun neben ihren Heimspielen auch 
ihre Touch Rugby-Session ganzjährig 
sonntagmorgens auf dem Sportgelände 
FC West aus. Durch die gemeinsame 
Zusammenarbeit wird der Rugbysport in 
der Region Erlangen deutlich gestärkt.

Ligabetrieb
Am 27.09. startete das Rugbyteam des 
TV48 in die neue 15er-Saison mit einem 
großen Heimspieltag. Denn neben dem 
offiziellen Verbandsligaturnier trugen 
die Old Boars ein Freundschaftsspiel 
gegen den TSV Handschuhsheim 
aus Heidelberg aus. Der TV 48 trat 
in Spielgemeinschaft (SG) mit Lauf/
Hersbruck und Fürstenfeldbruck gegen 
eine SG verschiedener Münchner Teams 
an. In einem hart umkämpften Spiel 
gelang der SG um den TV 48 ein knapper 
Sieg in letzter Minute und damit ein 
erfolgreicher Start in die neue Saison. 
Dies gilt auch für den neuen Trainer 

Rugby-Abteilung startet in die neue 15er-Saison
NEUER SCHWUNG, NEUE GESICHTER – RUGBY IN ERLANGEN WÄCHST ZUSAMMEN

Text: Julian Kißkalt
Foto:  Scoby Beazley, Max Beck

der Rugbymannschaft des TV 48 Chris 
Holmes, der somit einen ersten Erfolg 
seiner Arbeit feiern konnte.

Drei Wochen später am 18.10 fuhr der  
TV 48 nach München, um bei den 
Munich Monks das zweite Spiel der 
Saison zu bestreiten. Dieses Mal trat der 
TV 48 in Spielgemeinschaft mit dem SV 
Studentenstadt Freimann, ebenfalls aus 
München, an. Dieses Mal gelang dem TV 
48 kein Sieg, obwohl immer wieder gute 
Aktionen zu Punkten geführt haben. 
Am 15.11. tritt der TV 48 in Fürsten-
feldbruck das letzte Mal im Jahr an. Die 
spielerischen Vorbereitungen im Training 
laufen bereits auf Hochtouren.

Offenes Probetraining
Die Rugbyabteilung veranstaltete am 
22.10. ein offenes Probetraining, um 
Menschen aus Erlangen den Rugbysport 
näher zu bringen. Im Vorfeld wurden 
Aushänge in Kneipen gemacht und beim 
Lauf gegen Krebs sowie vor den Uni-
Mensen Menschen angesprochen und 
zum Probetraining eingeladen. Etwa 
zehn Interessierte fanden sich trotz etwas 
unbeständigem Wetter beim Training 
ein und Trainer Chris Holmes brachte 
den Teilnehmenden die Grundlagen 

des Rugbys näher. Im Anschluss wurde 
der Grill angeworfen und bei Bratwurst 
und Kaltgetränken erste Kontakte 
zu potentiellen neuen Spieler*innen 
geknüpft. Die Rugbyabteilung wertet 
das Probetraining als vollen Erfolg und 
hofft, einige neue Abteilungsmitglieder 
gewinnen zu können. 

Verlängerung  
Sponsoring
Seit einem Jahr ist Kauri Spirit (www.
kaurispirit.com), ein Marketer, der auf 
Virtual Events Marketing, Social Media 
Strategy und Web Development & 
Service spezialisiert ist, verlässlicher 
Partner der Rugbyabteilung des TV 48. 
Die Partnerschaft wurde im September 
um ein weiteres Jahr verlängert. Wir 
bedanken uns bei Kauri Spirit und 
dem Geschäftsführer Ulf Thaler für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit und freuen 
uns darauf, den Rugbysport in Erlangen 
weiter gemeinsam voranzutreiben.

Gruppenbild der Verbandsligateilnehmer am Heimspieltag.

In Aktion vor vollen Zuschauerrängen.

Probetraining mit vielen neuen Teilnehmenden.

Aus den Abteilungen
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Drei Medaillenplätze und weitere 
gute Platzierungen konnte die 
Trampolinabteilung des TV 1848 
Erlangen am letzten Wochenende bei 
den Deutschen Meisterschaften der 
Landesturnverbände (LTV-Pokal) und 
beim Deutschland-Cup für sich verbuchen.
Unter der Leitung von Julika Dörrfuß, der 
leitenden Trainerin der Trampolinabteilung 
des TVE, gingen am Samstag Caitlin 
Snazel, Nora Doenitz, Julian Friedrich 
und Sven Schlundt beim LTV-Pokal für 
das Team Bayern an den Start. Nora und 
Caitlin (beide Jg. 2014) zeigten noch etwas 
Nerven bei ihrem Vorkampf und landeten 
schließlich auf den Rängen 18 und 26 in 
einem sehr großen Teilnehmerfeld in der 
Einzelwertung und auf dem 6. Platz in der 
Mannschaftswertung.
Julian Friedrich (Jg. 2010) erreichte in der 
Einzelwertung Rang 10 mit einer sehr 
sauberen Pflichtübung und einer Kür, in 
der er am Ende leider Nerven zeigte. Sven 
Schlundt (Jg. 2008) zeigte zwei sehr solide 
und sicher geturnte Durchgänge und 
wurde schließlich mit der Bronzemedaille 
belohnt. Im Mannschaftsfinale erzielte er 
zusätzlich mit seinen Teampartnern der 
Munich Airriders den Silberrang.
Am Sonntag traten noch weitere Athleten 
des TVE beim Deutschland-Cup an. Hier 
ersprangen sich Nora Doenitz, Caitlin 
Snazel und Sonja Schlundt in einem 
extrem großen Teilnehmerfeld die Ränge 
16, 31 und 39, eine durchaus beachtliche 
Leistung. 
Bei den 11–12-jährigen Jungen erreichte 
Marek Schwager mit einer soliden 
Pflicht und einer ausgesprochen sauber 
geturnten Kürübung den 10. Platz. Das ist 
vor allem beachtenswert, da er erst seit 2 
Jahren überhaupt Trampolin springt und 
in dieser kurzen Zeit bereits dieses hohe 
Niveau erreicht hat. Isabell Engelbach (Jg. 
2012) wirkte in ihrer Pflicht sehr nervös, was 
am Ende zu einer Mattenlandung führte. 
Nach einer ordentlichen Kür erzielte sie 
den 22. Platz.
Julian Friedrich zeigte noch einmal, 
was in ihm steckt und erkämpfte sich in 
seiner Klasse den Goldrang mit einer 

Gold, Silber und Bronze für die Trampolinturner 
vom TV 1848 Erlangen
MIT STARKEN LEISTUNGEN UND TEAMGEIST GLÄNZTEN 
DIE TRAMPOLINER AUF BUNDESEBENE
Text: P. Riazanova
Foto: Trampolinabteilung

blitzsauberen Pflicht und einer sehr 
anspruchsvollen Kür. 
Bei den Jahrgängen der Altersklasse 17+ 
mussten 2 Kürübungen gezeigt werden, 
von denen schlussendlich nur die bessere 
zählte. Nach einem missglückten 10. 
Sprung in der ersten Übung konnte 
Alexandra Riazanova (17) eine gute 
zweite Übung zeigen, was ihr den 10. 
Platz einbrachte. Sven Schlundt und 
Patrick Spormann (beide 17) erzielten 
bei den Männern 17+ Rang 5 und 16, 
nachdem beide leider einen Abbruch zu 
verzeichnen hatten, was sicherlich auch 
der späten Uhrzeit geschuldet war.
Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass es schon einen beachtlichen Erfolg 
darstellt, dass die Trampoliner des TVE 
in dieser Anzahl an einem nationalen 
Wettkampf teilnehmen durften und diese 
Erfolge ohne die Trainerin Julika Dörrfuß 
sicherlich nicht möglich gewesen wären.

Sven Schlundt, 4. von links mit der Mannschaft aus Bayern.

Sven Schlundt als 1. von rechts mit Bronze 
für den 3. besten Vorkampf beim LTV- Pokal.

Nora Doenitz beim 3/4 vorwärts.

Aus den Abteilungen
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Am Tag der Einheit, 03. Oktober 2025, 
feierte die Stadt Erlangen 35 Jahre 
Städtepartnerschaft mit Jena. Mit dabei 
waren auch wir Triathleten des TVE. Denn 
wir haben eine sehr lange und intensive 
Beziehung mit den Triathleten in Jena.
Noch vor der Grenzöff nung nahm unser 
Mitglied Herbert Osti erste Kontakte 
mit dem Triathlonverein in Jena auf. 
Triathlon Jena e.V. wurde gerade von 
Hans-Martin Barth gegründet. Die ersten 
Mitglieder des TVE gingen schon 1988 
beim Kernberglauf in Jena an den Start. 
Nach der Grenzöff nung 1989 waren dann 
mit Hans-Martin Barth und Wolfgang 
Wittwer die ersten Aktiven vom Jenaer 
Verein in Erlangen am Start, beim 
Frühjahrskriterium um den Kitzmann-
Cup. Im Frühjahr 1992 nahm eine 
größere Abordnung von Jena mit ihrem 
Vorstand Hans-Martin Barth am Erlanger 
Frühjahrskriterium teil. Im Jahr darauf 
reiste die Triathlonabteilung des TVE zu 
einem Gegenbesuch nach Jena. 
Bei diesen Besuchen standen 
Besichtigungen der beiden Partnerstädte 
und ihrer Umgebung auf dem Programm. 
Auch die landschaftliche Schönheit und 
die Geschichte rund um die Partnerstädte 
bereicherten den Austausch. In den 
Folgejahren trafen wir immer wieder 
Sportler vom Triathlon Jena e.V. am Start 
beim Erlanger Triathlon. Zu regelmäßigen 
Teilnehmern wurden Hans-Martin 
Barth und Wolfgang Wittwer, der auch 
mit in die Trainingslager nach Italien, 
Cesenatico, reiste.
Die Verbindung wurde lose weitergeführt 
und vertiefte sich, als Klaus Scheffl  er 
1992 von Jena nach Fürth zog und im 
Jahr darauf Mitglied beim TVE wurde. 
Er engagierte sich direkt beim Erlanger 
Triathlon und war von 1995 bis 2008 
verantwortlicher Leiter des Zielbereichs. 
Nach seiner Pensionierung zog es Klaus 
wieder zurück in seine Heimat nach Jena. 
Das Kuriose beim Erlanger Triathlon 2009: 
Harald Britting hatte sich am Samstag 
vor der Veranstaltung beim Aufstellen 
schwerer Schirme seinen Finger 
eingequetscht. Im Krankenhaus haben 
sie ihn gleich behalten. Nach mehrfachen 
Anrufen beim Ex-Zielchef Klaus meldete 
er sich nachts um 2 Uhr endlich – und 
stand dann zuverlässig am Sonntag früh 

Sportliche Freundschaft mit Triathlon Jena 
VERBUNDEN DURCH SPORT UND GEMEINSCHAFT

Text: Heinz Rüger und U. Rabenstein
Foto: Bernd Räbiger

als Ersatzchef im Zielbereich, Respekt!
Ein Wiedersehen gab es beim Jenaer 
Duathlon 2010, den Klaus Scheffl  er 
mit organisierte. Dort siegte in der 
Frauenwertung Astrid Karnikowski vom 
TVE. Als Erlangerin lebt sie heute mit 
ihrer jungen Familie und ihren Eltern in 
Jena. Im Organisationsteam des Erlanger 
Triathlons haben wir seit 2010 auch einen 
Jenenser, Uwe Agatha. Als Chef leitet 
er seitdem die Wechselzone mit voller 
Verantwortung und Zuverlässigkeit. Klaus 
Scheffl  er bestritt noch einige Wettkämpfe 
in Erlangen beim Mönaulauf und schaute 
manchmal beim Erlanger Triathlon vorbei.
Danach wurde der gemeinsame 
Kontakt besonders am Tag der Einheit 

beibehalten, immer mit großem Hallo 
und gemeinsamer Freude beiderseits. 
Inzwischen führen Klaus Scheffl  er und 
Ulrike Rabenstein die Kontakte für die 
Abteilung weiter. Für kommendes Jahr 
ist eine Einladung der Jenaer Triathleten 
zum Mönaulauf am 19. September 2026 
geplant. Der OB von Jena, Thomas 
Nitzsche, selbst Läufer, ist begeistert von 
der Idee und hat sich diesen Termin schon 
mal freigehalten. Auch der Erlanger OB, 
Florian Janik, möchte bei diesem Ereignis 
gerne teilnehmen, evtl. mit weiteren 
städtischen Mitarbeitern.
Wir freuen uns wieder auf die gemeinsame 
Begegnung mit den Jenenser Athleten in 
2026.

Gunther Heyne, Klaus und Annerose Scheffl  er, Brigitte und Bernd Räbiger, Ulli 
Rabenstein, Harald Britting in bester Laune beim Mittagessen am 03. Oktober 2025.

Aus den Abteilungen
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Seit den Aufstiegen 2023 ist der TV 
1848 Erlangen mit je einer Mannschaft 
in Regional- und Bayernliga vertreten. 
In der Regionalliga startete die zweite 
Mannschaft mit 5 Startern bei den 
Ligawettkämpfen in Weiden, Trebgast, 
Hof und Schongau. Die dritte Mannschaft 
startete mit 4 Startern bei den gleichen 
Wettkämpfen, nur beim Wettkampf in 
Trebgast musste sie pausieren.  
Traditioneller Auftakt in die bayerische 
Ligasaison war der Wettkampf in 
Weiden mit zwei aufeinanderfolgenden 
Supersprints, zuerst ein Einzelwettkampf 
für alle Athleten über 330 Meter 
Schwimmen, 10 Kilometer Radfahren 
und 1,7 Kilometer Laufen. Danach 
folgte als zweiter Wettkampf eine 
Mannschaftsverfolgung auf der gleichen 
Rennstrecke, die Zeitabstände am 
Start ergaben sich aus der Summe der 
Rückstände aller Mannschaftsteilnehmer 
aus dem ersten Wettkampf. Hier 
mussten die Athleten als Mannschaft 
zusammenbleiben, gewertet wurde die 
Zeit des Vorletzten. Es gelang dem TV 
1848 Erlangen ein fast perfekter Einstieg in 
die Saison: In Bestbesetzung mit Athleten 
aus der ersten Mannschaft stürmte das 
Regionalligateam mit Robert Gould, Jakob 
Schmaus, Jakub Soucek, Georg Schneider 
und Johannes Bader auf Platz 2, geschlagen 
wurden sie nur von der TSG Roth, deren 
erste Mannschaft in ähnlicher Besetzung 

TV 1848 Triathlonteams in der 
Regional- und Bayernliga Saison 2025

STARKE LEISTUNGEN, NEUE PERSPEKTIVEN
Text: Daniel Böttcher
Foto: Triathlonabteilung

letztes Jahr in die erste Liga aufstieg. 
Das Team der Bayernliga mit Yannick 
Marienfeld, Sebastian Kern, Claudio 
Schanze und Jack Kittelmann siegte.
In Trebgast wurde Erlangen II Siebter; 
über eine Sprintdistanz traten Simon Luff , 
Claudio Schanze, Sebastian Kern, Yannick 
Marienfeld und Jack Kittelmann an.  
Beim folgenden Doppelwochenende 
in Hof starteten die Teams am Samstag 
bei der Bayerischen Meisterschaft im 
Teamrelay: Bei diesem Staff elwettkampf 
starteten drei Athleten nacheinander auf 
einer Supersprintdistanz. Leider konnte 
Yannik Marienfeld nicht wie geplant 
teilnehmen, nach kurzfristiger Umstellung 
wurde Erlangen II mit Sebastian Kern, 
Benedikt Müller und Lukas Fiebig 13. 
der Regionalliga, Jack Kittelmann, Daniel 
Böttcher und Christoph Sack erreichten 
den 12. Platz der Bayernliga. Roman 
Binner und Bastian Metz waren für den 
Wettkampf am Sonntag gemeldet, beim 
Teamrelay konnten sie zusammen mit 
Bela Binner eine dritte Mannschaft für 
die bayerische Meisterschaft stellen. Am 
Sonntag folgte ein Wettkampf über die 
olympische Distanz, in der Regionalliga 
am Start waren Sebastian Kern, Simon Luff , 
Benedikt Müller, Jack Kittelman und Lukas 
Fiebig, sie errangen Platz 7. Ebenfalls 
Siebter wurden Bastian Metz, Roman 
Binner, Daniel Böttcher und Christoph 
Sack in der Bayernliga. 

Letzter Wettkampf der Saison war der
Sprint in Schongau, aufgrund von 
Wassermangel im Lech diesmal als 
Duathlon mit 5 Kilometer Laufen, 20 
Kilometer Radfahren und wieder 2,5 km 
Laufen ausgetragen. Für die Ligawertung 
war bei dem Format in Schongau die Zielzeit 
des vorletzten Athleten der Mannschaft 
entscheidend, stärkere Athleten sollten also 
nicht besonders früh im Ziel sein, sondern 
die Mannschaftskameraden bestmöglich 
durch Ziehen und Schieben unterstützen. 
Leider fand zeitgleich auch der Erlanger 
Triathlon statt, deshalb nahm für die zweite 
Mannschaft eine Rumpftruppe aus Yannik 
Hoff mann, Peter Kösters, Jack Kittelmann 
und Daniel Böttcher teil. Sie erreichten 
den 13. Rang. In der Bayernliga startete 
Benjamin Keller, unterstützt wurde er 
von Milo Bertsch und Tim Weingärtner, 
zwei Athleten aus der Jugendabteilung 
mit ihrem ersten Start in der Bayernliga. 
Zusammen belegten sie den 11. Platz.  
Am Ende erreichte das Regionalligateam 
den 10. Gesamtrang, das Team in der 
Bayernliga schloss die Saison als Siebter 
ab. Der Ausblick auf die Saison 2026 ist 
weiter positiv. Wie bisher wird der TV 
1848 Erlangen mit je einem Herrenteam in 
Bayern- und Regionalliga vertreten sein, 
außerdem wird der TV für die nächste 
Saison eine zweite Damenmannschaft 
stellen, als Neueinsteigerinnen treten die 
Damen in der Bayernliga an. 

Die Mannschaften aus Regional- und Bayernliga nach 
dem Rennen über die olympische Distanz in Hof.

Aus den Abteilungen
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Was für ein Tag! Am 20. September zeigte 
sich der Spätsommer noch einmal von 
seiner heißesten Seite – bei fast 30 Grad 
kamen unsere Läuferinnen und Läufer 
ordentlich ins Schwitzen. Zum Glück bot 
die Mönau ausreichend Schatten und im 
Ziel warteten kühle Erfrischungen.
Die Triathlon-Abteilung hatte zum 38. 
Lauf in die Mönau  eingeladen – erneut 
im Format des Familien-Lauf-Event. Das 
Konzept kam super an: vom 500-Meter-
Bambini-Lauf bis hin zur 10-Kilometer-
Strecke für ambitionierte Athletinnen und 
Athleten war für alle etwas dabei.

Starke Leistungen  
trotz Sommerhitze
Gleich zum Auftakt zeigten die 
Nachwuchs-Stars ihr Können:
Über 1,5 km siegten Maximilian Riedl 
(FSV Erlangen-Bruck) und Andrea 
Matic (TV 1848 Erlangen).
Auf der 2,5 km-Strecke waren Leonard 
Hernando und Selma Binner (beide 
TV 1848 Erlangen) die Schnellsten.

Familien-Lauf-Event knackt Teilnehmer-Rekord!
38. LAUF IN DIE MÖNAU BEGEISTERT MIT 864 ANMELDUNGEN
Text: Steffi Guillon
Foto: Bernd Räbiger, Waldemar Strzelczyk, Uwe Straub

Dann wurde es richtig niedlich: 100 
Bambinis liefen – angeführt von unserem 
Turnerla – über 500 Meter ins Ziel und 
wurden dort von ihren stolzen Familien 
empfangen. Natürlich überreichte das 
Turnerla die Medaillen.
Für Eltern, die selbst an den Start wollten, 
gab es wie gewohnt eine kostenlose 
Kinderbetreuung, die begeistert 
genutzt wurde.

Hobby- und Hauptläufe 
mit Top-Besetzung
Beim 5-km-Hobbylauf gingen 176 
Starterinnen und Starter ins Rennen.
Den Sieg holten sich Pierre Olivier Söll 
(Team Run Puma) und Victoria Pohl 
(ohne Verein). Beste TV-Läufer waren 
Bastian Metz (Gesamt-Zweiter) und 
Laila Rach (Gesamt-Siebte). Die Strecke 
konnte auch entspannt als Walking-
Runde absolviert werden.

Der 10-km-Hauptlauf war erneut stark 
besetzt – 334 Teilnehmende aus allen 
Altersklassen (MU20 bis AK80) standen 
an der Startlinie.
Wie im Vorjahr siegte Philipp Karpeles 
(ohne Verein) in beeindruckenden 
33:36 Minuten, bei den Frauen gewann 
Anna Seubert (Anna Seubert Fitness 
& Personaltraining) in 39:33 Minuten.
Ältester Teilnehmer war Wolfgang 
Bernard (DAV Fürth), der mit 80 Jahren 
und einer Zeit von 1:06:59 Stunden 
seine Altersklasse souverän gewann.
Top-Leistungen auch vom TV: Jannik 
Hoffmann (Gesamt-Dritter) und Verena 
Löffler (Gesamt-Siebte) glänzten auf der 
Strecke.

Super Stimmung  
im Zielbereich
Im Ziel warteten Medaillen, Brezeln, Iso, 
Cola und alkoholfreies Weißbier – die 
perfekte Belohnung nach einem heißen 
Lauf!
Unsere Partner Sportpraxis Erlangen, 
OT Bassler, Exeo, Run and Hike und 
Puma sorgten mit Mitmach-Angeboten, 
Glücksrädern und jede Menge 
Testschuhen für zusätzliche Action.
Bei der beliebten Startnummern-
Tombola gab es wieder viele tolle Preise 
zu gewinnen – ein Highlight für Groß 
und Klein! Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Partner für die großartige 
Unterstützung.

Für das leibliche Wohl 
war gesorgt
Die Fußball-Abteilung stand (wie 
immer) am Grill, Rubis Waffel-Bäckerei 
verwöhnte alle mit süßen Desserts 
– so ließ sich die Wartezeit bis zur 
Siegerehrung bestens genießen.

Ohne Helfer läuft gar 
nichts
Rund 80 freiwillige Helferinnen 
und Helfer sorgten dafür, dass alles 
reibungslos funktionierte – von 
der Startnummernausgabe über 
Streckenposten bis hin zum Auf- und 
Abbau, von der Organisation der 
Siegerehrung oder der Führungsradler 
bis hin zur Zielverpflegung. Vielen lieben 
Dank für Euer Engagement!
Ein besonderes Dankeschön geht an 
Xaver Wellein, der bereits Tage vorher 

Aus den Abteilungen

Unser Turnerla beim 
Start der Bambinis.

Hier geht es richtig ab...Start beim Bambini-Lauf über 500 m. Der Kanal-Weg ist maximal voll beim Start über 10 km. 
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die Strecken im Wald inspizierte und die 
komplette Beschilderung übernahm und 
an unseren unermüdlichen Hausmeister 
Uwe, der wieder die komplette 
Infrastruktur am A-Platz bestens 
vorbereitet hat.
Das Orga-Team der Triathlon-
Abteilung zeigte sich rundum zufrieden: 
„Ein großartiger Tag mit sportlichen 
Highlights, strahlenden Gesichtern und 
echter Vereins-Atmosphäre – besser 
hätte es nicht laufen können!“

Aus den Abteilungen

Nach getaner Arbeit: unsere tolle Helfer-CREW im Ziel-Bereich! 
(leider sind nicht alle auf dem Foto)

Ziel-Einlauf der Bambinis.

Viel los bei der Startunterlagen-Ausgabe... Bernd Räbiger – seit vielen Jahren  
der Mann hinter der Kamera. 

So fühlt sich’s an mit

ECHTEM Grünstrom*So fühlt sich’s an mit

* TÜV-zertifi ziert und mit ok-power-Siegel | www.estw.de/gruenstrom

Grünstrom 
in Premiumqualität

100 % Strom aus 
erneuerbaren Energien

 Unterstützung der Energiewende 
(Neuanlagenförderung + Ausbau)

 faire und kundenfreundliche 
Vertragsbedingungen

 zertifi ziert durch die Nr. 1 der 
deutschen Ökostromsiegel
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Los geht’s nächstes Jahr bereits im Mai 
mit unserer Radtourenfahrt (kurz RTF):
Am Sonntag, den 17. Mai 2026, 
dürfen wieder alle mitradeln „zwischen 
Karpfenweihern und der Fränkischen 
Schweiz“ mit Start + Ziel am Hornbach-
Parkplatz in Erlangen. Mehr Infos gibt es 
in Kürze unter www.rtf-erlangen.de

Der Lauf in die Mönau ist nächstes Jahr 
für Samstag, den 19. September 2026, 
geplant. Alle Infos folgen auf unserer 
Website www.moenaulauf.de.

Und auch unser Termin für das 
nächste große Triathlon-Wochenende 
in Erlangen steht bereits fest: 24. – 26. 
Juli 2026.

Am Freitag, den 24. Juli 2026, werden 
wieder rund 1000 Nachwuchs-Athleten 
beim 36. Erlanger Schüler-Triathlon 
starten. Die Online-Anmeldung öffnet 
nach den Osterferien am Samstag, den 
18. April 2026.
Der TV 1848 ist weiterhin der offizielle 
Ausrichter dieser beliebten schulart-
übergreifenden Schul-Veranstaltung! 
Auf der Website 
www.erlanger-schuelertriathlon.de 
findet ihr jede Menge schöne Fotos von 
der letzten Veranstaltung. 

Gemeinsam aktiv durch das Jahr – sei dabei!
UNSERE VERANSTALTUNGS-TERMINE FÜR 2026
Text: Steffi Guillon
Foto: Oliver Remy

Am Sonntag, den 26. Juli 2026, wird 
außerdem der 35. M-net Erlanger 
Triathlon stattfinden:
Wie immer gibt es 300 Startplätze für 
die Kurz-Distanz und 500 für die Mittel-
Distanz (davon 50 Startplätze für die 
Staffeln). 
Aufgepasst: Unsere Online-
Anmeldung öffnet bereits am 
Samstag, den 30. November 2025 
um 8:00 Uhr! 
Dann heißt es schnell sein: Letztes Jahr 
war die Kurzdistanz bereits am 1. Tag 
ausverkauft und alle Mitteldistanz-Plätze 
waren Mitte Februar weg! 
Alle Infos zum Wettkampf (Ausschreibung, 
Strecken, Zeitplan...) findet Ihr auf unserer 
Website: www.erlangertriathlon.de

Und was gibt’s Neues 
2026?
Wir haben sehr viel positives Feedback 
für unser Veranstaltungs-Wochenende 
bekommen, daher bleiben wir mit 
unserem Ziel-Einlauf auf dem TV-
Gelände! 
Insbesondere unsere neue 5 km-
Laufrunde kam sehr gut an – hier werden 
wir nur noch Fein-Tuning betreiben, 
damit die Versorgung der Athleten und 
die Stimmung an der Strecke noch besser 
werden.

Eventuell werden wir eine neue 40 km-
Radrunde fahren, bei der mögliche 
Gefahrenstellen vermieden werden. 
Unsere Vorbesprechungen mit dem 
Verkehrsamt laufen bereits …ihr dürft 
also gespannt sein!
Auf jeden Fall war dieses Jahr am Kanal 
richtig was los und ich denke, das können 
wir nächstes Jahr noch toppen!!!  Besseres 
Wetter ist bereits bestellt.
Unser Orga-Team ist schon wieder voll in 
den Vorbereitungen für 2026
…und wir freuen uns riesig auf unsere 
Athleten, unsere Helfer-CREW und 
unsere Zuschauer! 

Helfer-Film 2025
Ende September haben wir im Unicum 
Biergarten unser großes Helfer-Fest 
gefeiert, zu dem immer alle Helfer des 
Erlanger Triathlons und des Laufs in die 
Mönau eingeladen sind. 
Mit über 140 Gästen haben wir gefeiert 
und natürlich auch den neuen Helfer-
Film 2025 mit vielen schönen Fotos + 
Videos von Triathlon + Lauf gemeinsam 
geschaut.
Diesen Film findet Ihr jetzt auch auf der 
Triathlon-Website www.erlangertriathlon.
de unter Team/Helfer 
Viel Spaß beim Gucken!

Informationen

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Nach über 40 Jahren als Sportlicher Leiter 
beim Turnverein 1848 Erlangen ist Günther 
Beierlorzer in den wohlverdienten 
Ruhestand gegangen. Allerdings nicht 
ganz. Im Oktober wurde er von den 
Delegierten als neues Mitglied in den 
Aufsichtsrat des Vereins gewählt und 
bringt seine jahrzehntelange Erfahrung 
nun in strategischer Funktion ein. Wir 
haben mit Günther über seine Motivation, 
seine Sicht auf den TV 48 und seine Pläne 
im neuen Amt gesprochen. 
Günther, du warst über vier Jahrzehnte 
als Sportlicher Leiter beim TV 48 
aktiv. Was hat dich dazu bewegt, dich 
nach deinem Renteneintritt für den 
Aufsichtsrat zur Verfügung zu stellen?
Nach so langer Zeit ist mir der Verein sehr 
ans Herz gewachsen, ich bin ihm nach 
wie vor wohlgesonnen. Das war für mich 
der Grund, in meinem Ruhestand für den 
Posten im Aufsichtsrat zu kandidieren. 
Die Delegierten haben mich dann in 
dieses Ehrenamt gewählt.
Welche Erfahrungen aus deiner 
langjährigen Vereinsarbeit möchtest 
du in die Arbeit des Aufsichtsrats 
einbringen?
Ich bin nun nicht mehr im Tagesgeschäft 
tätig. Das Schlimmste ist, wenn man sich 
jahrzehntelang Kompetenzen aufgebaut 
hat und diese Fähigkeiten vom einen auf 
den anderen Tag verschwinden. In meiner 
Rolle als Aufsichtsratsmitglied möchte 
ich mein Wissen und meine Erfahrung 
weiterhin dem Verein zur Verfügung stellen.
Wie siehst du die aktuelle Entwicklung 
des Vereins? Wo siehst du Chancen 
oder Herausforderungen?
In jüngster Vergangenheit sind viele 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 

Günther Beierlorzer im Gespräch
VOM SPORTLICHEN LEITER ZUM AUFSICHTSRAT

Text: Jonathan Lorenz
Foto: Jonathan Lorenz

Mitarbeiter mit mir in Rente gegangen. 
Dem TV 48 ist es gelungen, die 
Positionen gut und zukunftsorientiert zu 
besetzen. Mir gefällt, dass sich der Verein 
große Ziele setzt. Eines davon ist der Bau 
des Kinderbewegungszentrums an der 
Jahnhalle. Trotz der Hürden, die es da 
gibt – beispielsweise die leere Stadtkasse 
– bin ich davon überzeugt, dass der 
Turnverein so ein zukunftsweisendes 
Projekt umsetzen kann.
Was liegt dir persönlich besonders 
am Herzen, wenn es um die Zukunft 
des TV 48 geht?
Die Mischung von Fortschritt und 
Tradition ist mir wichtig. Man muss sich 
dessen bewusst sein, dass viele Mitglieder 
den Verein als Dienstleister wahrnehmen, 
beispielsweise im Kursprogramm oder im 
TV-Vital. Dennoch dürfen das Ehrenamt 
und die traditionellen Abteilungen nicht 
zu kurz kommen. Die soziale Kompetenz, 
die sich der Turnverein über die Jahre 
erarbeitet hat, darf nicht verloren gehen.
Wie möchtest du als 
Aufsichtsratsmitglied mit den 
Mitgliedern, Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern und hauptamtlich 
Beschäftigten im Austausch bleiben – 
und was wünschst du dir von ihnen?
Ein Freund sagte mir einst: „Wenn du 
ein Netzwerk hast, dann pfl ege dieses 
Netzwerk auch im Alter.“ Aufgrund 
meiner neuen Position habe ich nun 
die Möglichkeit, dem Netzwerk des 
Vereins erhalten zu bleiben. Sei es der 
Draht zu den Partnerfi rmen des TV 48 
oder in meiner Rolle als Übungsleiter zu 
den anderen Trainerinnen und Trainern 
im Sport. Insbesondere durch meine 
Übungsleitertätigkeit bekomme ich nach 

wie vor viele Informationen von der Basis 
mit, die ich in meine Aufsichtsratsrolle mit 
einbringen werde. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter treff e ich nach wie vor 
regelmäßig – sei es in der Geschäftsstelle 
oder im TV-Vital. Ich werde meine 
Kontakte pfl egen und freue mich auf 
einen guten Austausch mit allen im TV 
1848 Erlangen
Vielen Dank, Günther, für das off ene 
Gespräch und deinen unermüdlichen 
Einsatz für den TV 48. Wir freuen uns 
auf deine Impulse im Aufsichtsrat und 
wünschen dir für deine neue Rolle viel 
Erfolg und Freude!

Personen

DANKE an unsere Gönner und Spender
Cenet Demirdag
Elmar Rummert

Reinhold Wohlfahrt
Jörg und Ilse Händle

Gerhard Macher
Wilhelm Fensel
Martha Kessler

Franz Reinhold
Tobias Holl

Andreas Wohlfahrt
Brigitte Miltner

Horst u. Christine Schmid
Annegret Wagner

Stefan Peuker

Johannes Offi  nger
Hermann Gumbmann

Michael Wohlfahrt
Robert Hertwig
Dr. Paul Girbig
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Wie mancher Junge der Nachkriegszeit 
hat der junge Robert auf einem 
nahegelegenen Straßenbolzplatz seine 
Sportlerkarriere begonnen. 
Als 14-Jähriger wurde er im Jahr 1949 von 
Nachbarn beim TV 1848 angemeldet, 
kam zu den Handballern, weil die beim 
Turnverein sehr gut organisiert waren. 
Der junge Feldhandballer zeigte sich so 
talentiert, dass ihn sein Trainer Egon von 
Stephani 1953 für die mittelfränkische 
Jugendauswahl melden konnte. Dass der 
bald 18-Jährige im Verein bei den Männern 
spielte, natürlich auf dem Großfeld der 
Fußballer mit deren Abseitsregel, ohne 
Wechsel eines Spielers über die komplette 
Zeit, war selbstverständlich. 

Aufstieg in die 
Bayerische Oberliga 
Im Jahr 1957 stand der 22-Jährige in jener 
Handball-Elf, die unter ihrem Spielführer 
Hermann Gumbmann Handballmeister 
der Landesklasse wurde und damit in 
die Bayerische Oberliga aufstieg. In der 
mittleren Mittelstadt Erlangen mit ihren 
rund 65.000 Einwohnern und der TV 
1848 mit 900 Mitgliedern aber 1500 bis 
2000 Zuschauern bei den Spitzenspielen 
(mindestens 300 bis 400 waren es immer) 
auf dem Jahnplatz war dieser Aufstieg 
ein gesellschaftliches Ereignis. Die Stadt 
Erlangen ehrte die TV-Handballer mit 
einem Empfang durch OB Poeschke. 

Robert Hertwig 90 
HANDBALLSPORT – EIN GESELLSCHAFTLICHES EREIGNIS
Text: Wolfgang Beck
Foto: Wolfgang Beck

Mit 23 Jahren Lungerer 
Es war schon fast naheliegend, dass im 
Jahr 1958 Robert Hertwig den Lungerern 
beitrat. Einfl ussreiche Handballer waren 
bei den Lungerern Mitglied. Die Lungerer 
Franz Reinhold, Walter Vorndran und 
Metzger Malter fuhren mit ihren PKWs die 
Mannschaft zu den Auswärtsspielen über 
die Landstraßen nach Aschaff enburg, 
Würzburg, Landshut, Regensburg, usw.

1963 Festball in der 
Jahnhalle
Wie sechs Jahre zuvor waren die 
zwischenzeitlich abgestiegenen TV-
Handballer wieder Landesklassenmeister 

geworden und erneut in die Bayerische 
Oberliga aufgestiegen. Aufgestiegen 
war auch der damalige Spielführer 
Hermann Gumbmann zum Handball-
Abteilungsleiter. Durch die gleichstarke 
Konkurrenz des Turnerbundes 
wurde Handball das nicht nur 
sportbeherrschende Thema in der 
mittlerweile weit über 70.000 Einwohner 
zählenden Universitätsstadt. Und statt 
des vormaligen Rathausempfangs gab 
es nun einen rauschenden Festball in 
der Jahnhalle. Wie die Zuschauer zum 
sonntäglichen Spiel fast alle in Anzug, 
hellem Hemd, Krawatte, bei kühler 
Witterung auch in Mantel und mit Hut 
erschienen, fi el die entsprechende 
Kleidung beim Festball aus. Weniger 
festlich waren oft die verbalen 
Auseinandersetzungen zwischen den 
Zuschauern beider Vereine. Außerhalb 
der Derbys (Robert: „in denen wir immer 
die Besseren waren“) pfl egten die Spieler 
oft freundschaftliche Beziehungen. 
Eine harte Konkurrenz war´s allemal. 
Und beim Thema „Handballsport – ein 
gesellschaftliches Ereignis“ in Erlangen 
sollte man den TV 1861 Bruck auch nicht 
vergessen!
Bei Robert Hertwig muss man auch 
festhalten, dass er mit seiner Ursula seit 
der Abteilungsgründung Tennis 1971 viele 
Jahre Tennis spielt und der 90-Jährige 
diesen Sport auch jetzt noch betreibt. 
Wir gratulieren Robert und wünschen 
ihm für die Gesundheit noch einige Jahre 
dauernden Tennissport.

Robert Hertwig zählt bei den Lungerern zu den passionierten Kartenspielern. Hier sein 
permanentes Quartett (v.l.): Dieter Höhlein , Franz Reinhold, Robert Hertwig, Manfred 
Schlegel.

Der Handball-Landesklassenmeister 1963 als Wiederaufsteiger in die Bayernliga
Hintere Reihe: Trainer Gustl Hirt, Hertwig, Patzak, Dreyer, Maier, Egelseer, 
Abteilungsleiter Gumbmann 
Mittlere Reihe: Reinfels, Weinicke, Seidler
Vordere Reihe: Knauer, Boller, Däumling

Personen
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Am 13. November durfte ich eine ganz 
besondere Ehrung vornehmen: 50 Jahre 
Ehrenamt im Turnverein. Eine Ehrung, die 
es in unserer Ehrenordnung nicht gibt, 
weil kaum jemand so lang ehrenamtlich 
aktiv ist. Und wenn, dann sicherlich nicht 
in dem enormen Ausmaß, wie Heinz 
Rüger dies war. 

Heinz Rüger
50 JAHRE EHRENAMT IM TV 1848

Text: Jörg Bergner
Foto: U. Rabenstein

1971 trat Heinz als Mitglied bei uns ein 
und wurde schon 1973 als Übungsleiter 
und Trainer aktiv. Nach der Gründung der 
Abteilung Triathlon im Jahr 1987 wurde 
er dann 2 Jahre später Abteilungsleiter 
und blieb dies bis 2012. In dieser Zeit 
führte er die Abteilung zur Blüte. Die 
Mitgliederzahl erreichte fast die 300. 

Es sprudelte eindrucksvolle sportliche 
Erfolge: der Mannschaften (10 Jahre 
Bundesliga Frauen, Deutscher Meister 
2011, viermal Deutscher Vizemeister 
Frauen) und „seinen“ Athletinnen 
Anne Haug, Anja Beranek, Kristin 
Möller/Liepold, Sophia Saller ua. 
(Olympia-Teilnahme, Welt- und 
Europameis te r scha f t s -Meda i l l en , 
Deutsche Meisterschaften).  Natürlich 
kamen die Spitzenathleten zum TV 1848 
nicht wegen des Geldes, sondern wegen 
der kompetenten und sehr engagierten 
Person Heinz Rüger. Kaum ein Funktionär 
dürfte sich so hingebungsvoll um seine 
Sportler gekümmert haben, wie Heinz 
es immer und fast überall in der Welt 
persönlich tat.
Ganz „nebenbei“ war er 15 Jahre 
hauptverantwortlicher Organisations-
Chef des Erlanger Triathlons und 
baute den TV 1848 Erlangen zu einer 
Veranstaltungs-Hochburg in Bayern, ja 
in Deutschland auf, zusätzlich mit dem 
Mönaulauf und der RTF/Radtourenfahrt 
MFC. Wieviel Zeit und Arbeit dies 
ganzjährig erfordert hat, können wohl 
nur die wenigsten abschätzen.
Heinz Rüger reichte nicht die Arbeit 
und Verantwortung als Leiter einer der 
Vorzeige-Abteilungen im TV 1848, als 
Teamchef von Bundesliga-Mannschaften 
und Betreuer von Spitzen- und 
Weltklasse-Athleten, als Orga-Chef 
unserer Triathlon-Großveranstaltung. 
Nein - Heinz Rüger hat auch eine 
27-jährige Verbandskarriere vorzuweisen: 
als Vizepräsident und Ausrichtervertreter 
im Bayerischen Triathlonverband, in 
der Deutschen Triathlon-Union als 
Mitglied in Ausschüssen, Arbeitskreisen, 
in der Disziplinar- und in der Doping-
Kommission.  Als Teamplayer mit hoher 
fachlicher Expertise war Heinz bundesweit 
sehr geschätzt und gefragt.  
Lieber Heinz, Du hast mit Deiner 
außergewöhnlichen ehrenamtlichen 
Lebensleistung Maßstäbe gesetzt, die 
ihresgleichen suchen. Vielen herzlichen 
Dank für dein riesengroßes Engagement. 
Von allen im Verein, die dich kennen, die 
besten Wünsche für eine gute, gesunde 
Zukunft, und auch vom Vorstand und mir, 
Jörg Bergner.
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Informationen 
zur Mitgliedschaft

HAUPTVEREINSBEITRAG monatlich

Kinder und Jugendliche 9,50 EUR
Studenten/Schüler (mit Nachweis)                                  12,50 EUR
Ermäßigte (nur auf Antrag) 12,00 EUR
Rentner (nur auf Antrag) 15,00 EUR
Erwachsene 16,00 EUR
Familien* 30,00 EUR
Alleinerziehende mit Kindern bis 17 Jahre 22,00 EUR
* Gültig nur für Paare und Eltern mit Kindern unter 18 Jahren. Jedes Mitglied   
   bitte gesondert anmelden.

Achtung: Ab dem 18. Lebensjahr erfolgt 
automatisch der Übergang in eine Einzel-
mitgliedschaft. Für zusatzpflichtige Abtei-
lungen oder Sportarten ist ein gesonderter 
Zusatzantrag auszufüllen. 

Einmalige Aufnahmegebühr: 2 Monats-
beiträge (bei Eintritt in Familienmitglied-
schaft erfolgt Verrechnung)

Austritt, laut Satzung, zum 30.06. oder 
zum 31.12. jeden Jahres möglich ist. Dabei 
ist eine Kündigungsfrist von zwei Monaten 
(Kündigungsfrist: Posteingang 30.04. bzw. 
31.10. des lfd. Jahres) einzuhalten.

Weitere Informationen und 
Mitgliedsanträge unter: 
www.tv48-erlangen.de/mitglied-werden
www.tv48-erlangen.de/faq

LEGENDE: 
 Einzug des Beitrags erfolgt jährlich bzw. mit dem Hauptvereinsbeitrag
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ZUSATZBEITRÄGE monatlich
Badminton  3,00 EUR
Ballett Kinder und Jugendliche  29,00 EUR
Ballett Erwachsene  32,00 EUR
Ballschule Erlangen  12,00 EUR
Basketball Kinder und Jugendliche (bis 11 Jahre)  6,00 EUR
Basketball Jugendliche und Erwachsene (ab 11 Jahre)  9,00 EUR
Boxen Kinder und Jugendliche  20,00 EUR
Boxen Erwachsene  28,00 EUR
Fußball  7,00 EUR
Fußball-Familie  8,33 EUR
Geräteturnen  5,00 EUR
Gymnastikangebote & Gesundheitstraining   5,00 EUR
Gymnastikforum Alterlangen  16,00 EUR
Handball Kinder und Jugendliche  6,50 EUR
Handball Erwachsene  7,50 EUR
Handball Familien (Eltern und Kinder bis 18 Jahre)  13,00 EUR
Herzsport ohne Verordnung (inkl. Gymnastikangebote)  7,50 EUR
Judo  3,33 EUR
Karate bis 13 Jahre  20,50 EUR
Karate ab 14 Jahre  30,00 EUR
Krafttraining Erwachsene (inkl. Gymnastikangebote)  8,00 EUR
Krafttraining Jugend (inkl. Gymnastikangebote)  6,00 EUR
Leichtathletik (ab 12 Jahre)  3,00 EUR 
Leistungsturnen  5,00 EUR
TE Lungerer  6,25 EUR
Osteoporose ohne Verordnung (inkl. Gymnastikangebote)  6,50 EUR
Ringen   3,00 EUR
Sportschule Minis  12,00 EUR
Sportschule Stufe 1 - 4  20,00 EUR
Tennis Kinder und Jugendliche  5,00 EUR
Tennis Studenten / Azubis / Rentner  10,00 EUR
Tennis Erwachsene  11,00 EUR
Tennis Familien (Eltern und Kinder bis 18 Jahre)  25,00 EUR
Tischtennis  5,00 EUR
Trampolin  5,00 EUR
TV-Vital (Erwachsene / 12 Monate Grundlaufzeit)  40,00 EUR
TV-Vital (Jugendliche / 6 Monate Grundlaufzeit)  29,00 EUR
Volleyball  3,00 EUR
Vision Vital  22,00 EUR
WEITERE BEITRÄGE: 
Beachvolleyball - Beachpass Erwachsene (Mitglieder) 60,00 EUR
Judo

+ Judo 1-malige Aufnahmegebühr 50,00 EUR 
+ Judomitgliedsausweis (sofern nicht. vorhanden) 60,00 EUR
+ Gürtelprüfungen (jeweils) 26,00 EUR

Triathlon Schwimmpauschale 50,00 EUR

Hier finden Sie den TV 1848 Erlangen

@tv1848

@tv48vital

@tv1848erlangen

@tv48-erlangenDE

+49 1575 9631848

@turnverein1848erlangen
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ZUSATZBEITRÄGE monatlich
Badminton  3,00 EUR
Ballett Kinder und Jugendliche  29,00 EUR
Ballett Erwachsene  32,00 EUR
Ballschule Erlangen  12,00 EUR
Basketball Kinder und Jugendliche (bis 11 Jahre)  6,00 EUR
Basketball Jugendliche und Erwachsene (ab 11 Jahre)  9,00 EUR
Boxen Kinder und Jugendliche  20,00 EUR
Boxen Erwachsene  28,00 EUR
Fußball  7,00 EUR
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TE Lungerer  6,25 EUR
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Ringen   3,00 EUR
Sportschule Minis  12,00 EUR
Sportschule Stufe 1 - 4  20,00 EUR
Tennis Kinder und Jugendliche  5,00 EUR
Tennis Studenten / Azubis / Rentner  10,00 EUR
Tennis Erwachsene  11,00 EUR
Tennis Familien (Eltern und Kinder bis 18 Jahre)  25,00 EUR
Tischtennis  5,00 EUR
Trampolin  5,00 EUR
TV-Vital (Erwachsene / 12 Monate Grundlaufzeit)  40,00 EUR
TV-Vital (Jugendliche / 6 Monate Grundlaufzeit)  29,00 EUR
Volleyball  3,00 EUR
Vision Vital  22,00 EUR
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Hier finden Sie den TV 1848 Erlangen
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@tv48vital

@tv1848erlangen
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eröffnen unter
mehr-als-ein-konto.de

Bei uns inklusive:
• persönlicher Partner bei 

Fragen und Problemen
• Beratung auf Augenhöhe
• Kompetenz und Nähe vor Ort

Fachlich stark.
Menschlich nah.
Mit rund  800 Mitarbeitenden  vor Ort für Dich da.
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Erlangen Höchstadt Herzogenaurach
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